
 

 

Volketswil, Dietikon und Regensdorf, 6. Juli 2009  
KR-Nr. 244/2009 

 
 
A N F R A G E von Jean-Philippe Pinto (CVP, Volketswil), Josef Wiederkehr (CVP, Dieti-

kon) und Brigitta Leiser-Burri (CVP, Regensdorf) 
 
betreffend Leistungsvergleich mit anderen Kantonen (Benchmarking) 
________________________________________________________________________ 
 
Die Finanzlage des Kantons Zürich hat sich stark verschlechtert. In den kommenden  
Jahren ist mit keiner raschen Besserung zu rechnen. Im Gegenteil, die Prognosen sind  
alles andere als ermutigend. Trotz Wirtschaftskrise gelingt es aber vielen unserer Nachbar-
kantone weiterhin, Steuerfussreduktionen vorzunehmen, dies häufig zu Ungunsten des Kan-
tons Zürich. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fra-
gen: 
 
1. Führt der Kanton Zürich regelmässig einen Leistungsvergleich für die angebotenen 

Dienstleistungen und Aufgaben mit den anderen Kantonen, insbesondere den Nachbar-
kantonen durch? Wie steht der Kanton Zürich hierbei in den Quervergleichen? Wo 
schneidet er gut ab, wo schlecht? 

 
2. Wie und von wem werden solche Erhebungen vorgenommen? Werden diese auch pub-

liziert? Wo sind diese Erhebungen einsehbar? 
 

3. Sieht der Regierungsrat aufgrund der Analyse der entsprechenden Vergleiche Möglich-
keiten, Aufgaben und Dienstleistungen zu reduzieren, abzubauen, auszulagern? Wenn 
ja, welche? 

 
4. Bestehen für die Aufgaben resp. Dienstleistungen des Kantons Zürich eine Kos-

ten/Nutzenanalyse und eine Effizienzprüfung? Wenn nein, in welchen Gebieten fehlen 
diese? Wann gedenkt der Regierungsrat diese vorzunehmen? 

 
5. Gibt es Aufgaben resp. Dienstleistungen, die vom Kanton Zürich weiterhin durchgeführt 

werden, die in anderen Kantonen jedoch abgeschafft oder reduziert worden sind? Wenn 
ja, welche? Was sind die Gründe für die Beibehaltung? Prüft der Regierungsrat Möglich-
keiten diese aufzugeben oder in reduzierter Form weiterzuführen? 

 
6. Gibt es Aufgaben resp. Dienstleistungen, die der Kanton Zürich zu Gunsten des Bundes 

oder anderer Kantone vornimmt, ohne von diesen entschädigt zu werden? Wenn ja, 
welche? Unternimmt der Regierungsrat verstärkte Anstrengungen, diesbezüglich Ent-
schädigungen einzufordern? Prüft der Regierungsrat Möglichkeiten, diese Aufgaben 
resp. Dienstleistungen einzustellen oder in reduzierter Form weiterzuführen? 
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